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Anfrage Reg.-Nr. 357/2008 
der Fraktion Die Linke. zur Zugänglichkeit sensibler  Einwohnerdaten 
 
 
Sehr geehrter Herr Schenke, 
 
1. Die Einwohnermeldesoftware der Stadtverwaltung Eisenach (MESO) war von dem 

aufgeworfenen Problem nicht betroffen. Die sogenannte „Datenpanne“ betraf Verwaltungen, die 
Nutzer der Internetauskunft OLMERA dieses Softwareherstellers sind. Die Stadtverwaltung 
Eisenach nutzt diesen Service nicht. 

 
2. Es gab keine Zugriffe von nichtberechtigten Einrichtungen/Personen auf die Melderegister- bzw. 

Pass- und Ausweisdaten der Eisenacher Bürger. Die vom Zugriff von ARD bzw. dem 
„Informanten“ betroffenen Verwaltungen hatten das Zugangspasswort zu diesem Internetdienst 
nicht geändert. Die Zugriffe sind protokolliert und eine Aufklärung lückenlos möglich. Die 
Passworte wurden, entgegen der Mediendarstellung, nicht veröffentlicht. Die Daten standen 
demnach auch nicht „frei im Internet“ zur Verfügung. Offensichtlich wollte der Informant, der 
zweifellos über Insiderwissen verfügte, der Firma HSH schaden. 
Die Internetauskunft OLMERA des Softwareanbieters HSH wurde als einzige Lösung 
(Bereitstellung einfacher Melderegisterauskünfte über Internet, über das 
Melderechtsrahmengesetz § 21 Abs. 1a ausdrücklich statthaft) vom Datenschutz zertifiziert. 

 
3. Entgegen der Mediendarstellung werden Passwörter nicht durch Softwarefirmen festgelegt, 

sondern sind selbstverständlich durch die Softwareanwender jederzeit variabel gestaltbar. 
Außerdem ist sicherlich der Zugang zu einem Programm mittels Passwort nicht ein technisches 
Problem, das die Sicherheit des Programmes als Ganzes in Frage stellt. Grundsätzlich 
entsprechen die Sicherheitsvorkehrungen stets dem aktuellen technischen Stand. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Doht 
Oberbürgermeister 
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